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Stolz auf ihr Zertifikat: Alma, Amy, Sarah und Denise von der Realschule Schloß Neuhaus (v. I). Schulleiter FerdiBrüggemeier-Sina,InBit-Re-
gionalleiter Bernd Steffestun undDr. Burghard Lehmann von der Osthushenrich-Stiftung (hint. Reihev. r.) haben das Projekt möglich gemacht. 
Schulische Unterstützung gab es von Mathias Kozius, Herbert Oberpaul (tbz) sowie von Eva Paul und Mechthild Ulms-Giese (2. v. Ii.) von der Re­
alschule Schloß Neuhaus. Michael (l.) hat sich wie auch Almafür eine Ausbildungbereits entschieden. FOTO: WOLFGANG HOFMANN 

Orientierung mit Spaß 
113 Neuhäuser Realschüler auf der Suche nach dem richtigen Beruf 

VON WOLFGANG HOFMANN 

• Paderborn-Schloß Neu­
haus. Michael hat sich bereits 
entschieden. Er möchte eine 
Ausbildung im Metallhand­
werk machen. Dass er gute Vo­
raussetzungen für diesen Beruf 
mitbringt, das bescheinigte 
ihm jetzt die tbz Bildung. 

Michael war, wie 112 weitere 
Schülerinnen und Schüler der 
Realschule Schloß Neuhaus, in 
das Modellprojekt des Bundesin­
stitut für Berufsbildung (BIBB) 
eingebunden. Zehn Tage lang 
konnten die Schüler ihre indivi­
duellen Stärken und Fähigkei­
ten entdecken und die Anforde­
rungen in den verschiedensten 
Berufsfeldern in Theorie und 
Praxis testen und kennenlernen. 
Am Ende des Seminars stand ein 
Auswertungsgespräch, in dem je­

der Teilnehmer seine individu­
elle Bewertung erhielt. 

„Gerade die Beurteilung von 
ganz neutraler Stelle, losgelöst 
von Schule und Elternhaus, ist 
im Findungsprozess für den rich­
tigen Beruf enorm wichtig", er­
läuterte Schulleiter Ferdinand 
Brüggemeier-Sina in einem Ge­
spräch, zu dem sich die Beteilig­
ten, darunter auch fünf Schüler­
vertreter, jetzt trafen. Der Leiter 
der Realschule Schloß Neuhaus 
hatte sich für das Seminar stark 

gemacht und mit den beiden Pa­
derborner Bildungseinrichtun­
gen tbz und InBit zwei erfahrene 
Partner ins Boot geholt. 

Die Befürchtungen, dass die 
Jahrgangstufe 8 mit dem Projekt 
überfordert sei, widerlegten so­
wohl die Schüler wie auch Bernd 
Steffenstun, Regionalleiter des 
InBit: „Gerade vor der Wahl des 
Praktikumplatzes in Klasse 9 ver­
meidet der Kurs Orientierungs­
losigkeit". Viel Ehrgeiz sei entwi­
ckelt und in der kurzen Zeit Toi-

Osthushenrich-Stiftung 
j • Die Familie-Osthushenrich-
| Stiftung aus Gütersloh fördert 
| die Bildung und Erziehung 
i von Kindern und Jugendlichen 
| in Ostwestfalen. Sie wurde 
! nach dem Tod ihrer Gründerin 

Margot Gehring, geb. Osthus­
henrich, 2006 ins Leben geru­
fen. Unterstützt werden Institu­
tionen, Einrichtungen und Ver­
eine in OWL. Der Jahresetat be­
trägt über 700.000 Euro. 

les geleistet worden, bescheinig­
ten auch die beiden Ausbil-
dungs- und Stützpunktlehrer 
Herbert Oberpaul (tbz) und Ma­
thias Kozius (InBiT) den zu­
meist erst 14-jährigen Schülern. 
Und sie waren von der Clever-
ness und dem Ehrgeiz, den viele 
in ihren angetesteten Berufsfel­
dern entwickelten, überrascht. 

Lob auch von Dr. Burghard 
Lehmann, dem Geschäftsführer 
der Familie-Osthushenrich-Stif-
tung. Ohne die finanzielle Unter­
stützung der in Gütersloh ansäs­
sigen Einrichtung wäre die 
Durchführung des Projektes 
nicht möglich gewesen. Bund 
und EU fördern das Programm 
lediglich mit 50 Prozent. Auch 
im nächsten Jahr verspricht Dr. 
Lehmann Hilfe. Denn nir­
gendwo anders in Ostwestfalen 
sei man in Sachen Förderung so 
„rührig" wie hier in Paderborn. 


